
Besprechungen

Determinanten W1€e 1n seınen Konflikten dar- Dem Fachmann, der die Dıiskussion Um

zustellen. Dieser Aufgabe entspricht Davıd den Religionsunterricht 1n den etzten Jahren
Ausubel aut beste Weıise; LTUuL dies 1n auiImerksam verfolgt hat, bietet der vorlie-

Verarbeitung der vorliegenden amerı1ıkanı- gende ammelband wen1g Neues. Sind doch
schen Lıteratur, gemälß seinem Vorsatz, „eine hiıer zume1st Thesen, Referate, Vorträge der
SIrCNgE un: systematische Theorie des Jugend- Autsätze abgedruckt, die schon früher
alters tormulieren, die auf eine ZeWIsse anderer Stelle erschienen sind Der interes-
logische Glaubwürdigkeit Anspruch erhebt, sıerte, ber wenıger informierte Religions-
dıe mMi1t den allgemeinen Prinziıpien der Ent- pädagoge wird dagegen die Zusammenstel-
wicklungspsychologie 1m Einklang steht und lung wichtiger Außerungen Z Religions-
die mit empiırischen Feststellungen Jugend- unterricht begrüßen. Er findet hiıer Arbeiten,
lıchen übereinstimmt un iıhnen nachprüf- welche die teilweise heftige Diskussion
bar 1St  I (52) Er bezieht siıch dabei auf die den Religionsunterricht in Kirche, Schule un:
Persönlichkeitstheorie VO  ; Sherit un Oftentlichkeit wesentlich mitbestimmt haben

Cantrıl (The psychology of ego-1nvolve- Der Herausgeber hat versucht, die Stimmen
9 New ork » die sowohl die ordnen und der SAaNZCHM Auseinander-
endogen-psychologischen w1e dıe soz1alen Be- SCETZUNg eıine ZeEW1SSE Struktur geben. Im
stımmungsfaktoren der Entwicklung des ersten Teil finden siıch Überlegungen yAbar Be-
Jugendalters berücksichtigt. Leider fallen da- gründung des Religionsunterrichts Aaus der
bei die Miıtteilungen ber die moralıis:  e un Sicht eines evangelischen Theologen Biehl),
religiöse Entwicklung Jugendlicher e1nes Pädagogen Schmidt) un e1ines
dürftig A4aussDer Vorteil des Werks Religionspäiädagogen (Wegenast). Der 7zweiıte
besteht darıin, da die amerıkanısche Lıtera- eıl bietet wichtige AÄußerungen ZUr recht-
LUr (bıs verarbeitet un: für den CUTOÖ- lıchen Problematik VO'  3 Stock, Geiger und
päıschen Leser dargestellt wiırd. In einem Calliess. Für die Neugestaltung des konfes-
welteren Schritt mü{ften diese Ergebnisse miıt s1ıonellen Religionsunterrichts, allerdings 1n
den europäıschen Forschungen konfrontiert einer VO':  3 der heutigen Wirklichkeit we1lit-
werden, eLtwa2a anhand des Buchs VO  w gehend abweichenden Form, treten 1mM drit-
Allerbeck un Rosenmayr „Aufstand der Ju- ten eıl Nıpkow (eV.); Exeler (kat und
gend?“ München Teilweise wurde die Martın (eV.) e1n. Gerade die beiden EYSTgEC-
nötige Auseinandersetzung schon eführt 1n NnNnanntifen Arbeiten haben schon 1969 MI1t echt
Fr Neıdhart dA.y „Jugend 1mM Spektrum der große Beachtung der soliden Argu-
Wıssenschaften“ (München mentatıon gefunden. Der nächste eıl tührt
Ausubel wollte eın Lehrbuch für tortgeschrit- gewichtige Stimmen eiınem christlıchen,
tene Studenten der Psychologie un: Pädago- ber ıcht konfessionsbestimmten Religions-
g1k un eın Nachschlagewerk für jene schrei- unterricht A un: War Von Halbfas, Kauft-
ben, „die beruflich MIt Problemen der kınd- INann, Gloy, Herrmann un Mann Eınen
lichen Entwicklung“ Lun haben Da die alsreligionskundlichen Religionsunterricht
deutsche Übersetzung ebenso w1e das amer1- Alternative Z konfessionellen bzw. christ-
kanısche Original einem echten Bedürtfnis eNL- lichen Religionsunterricht vertritt 1m üunften
sprach, beweist die inzwischen publizierte Abschnitt Thimme. Dem Spannungsfeld

Auflage des empfehlenswerten Buchs Religionsunterricht un Schulretorm S1N. 1mM
Bleistein S} sechsten Teil Arbeiten von Wegenast, Biehl

und Stoodt gewidmet, während der letzte
Abschnitt einıge NECUECTE Dokumente, u.

WEGENAST, Klaus Religionsunterricht — kıirchlicher Art, Anr Religionsunterricht
bietet.hın? Neue Stimmen ZU Religionsunterricht

1n öftentlichen Schulen Gütersloh: Mohn Gewif 1sSt x für den Religionspädagogen
1971 337 Kart. 26,—. un! Schulpolitiker notwendig, das breıite
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Spektrum EG divergierender Außerungen s1iert wahrscheinlich die Schüler 1Ur and
Religionsunterricht ZUr Kenntnis neh- Eıne Umorganıisatıon allein bringt das Fa:

mnenN. Und gewißß hat der Herausgeber recht nıcht AaUus der Krise. Entscheidend kommt es

daran 2{  N, 1Ur solche Arbeiten berück- darauf A ob der Lehrer das Interesse un:
sichtigen, denen Ernst MIt der Sache des Engagement seiner Schüler wecken kann, ob
Religionsunterrichts 1St un: die nıcht 1n wiıl- S1e merken, da ıhnen hne dieses Fach
der Polemik auf Eliminierung des Religions- Wesentliches fehlt Das 1St 1n diesem Band
unterrichts AUuUS der Schule 7ielen. ber bei oft ZESART, ber dafür brauchen WIr mehr
der Lektüre der vielen Arbeiten melden sıch als 'LThesen un onzepte. Dafür brauchen
doch auch Fragen All, . olgende Haben WIr taähige Lehrer un: eine yründliche Revı1-
WIr nıcht allmählich Thesen E eli- S10N der Lehreraus- un: fortbildung. Ferner
gionsunterricht? Brauchen WIr ıcht eher Mo- brauchen WIr dazu gyee1gnete Schulbücher un:
delle und Beispiele als viele Grundsatz- Medien. Wiıe ware C MITt einem Z7weıten
überlegungen, der wen1gstens eine KOom- Band, der auf gleichem Nıveau W1e€e dieser
binatıon VO  — beidem? Warum z1bt N soviel Wege ZUr Praxıs weıist?
religionspädagogische Theorien un Postulate Zum Schlufß se1 och angemerkt, da mMa  w

und wen1g Empirie 1n diesem Band? Wo den Dokumenten die Bischots-
leiben die konkreten Untersuchungen AUS erklärung VO  e September 1962 ber leider
der Schule? 7} die bischöfliche Erklärung ZU eli-

Ob der Religionsunterricht rechtlich abge- gy10nsunterricht VO Dezember 1970 abge-
sıchert 1St der nıcht, ob konfessionell, druckt hat vgl AazZzu diese schr. 188 BA

Trutwinchristlich der religionskundlich 1St, interes- 60—64).

Publizistik

KOSCHWITZ, Hansjürgen: Pressepolıtik UN) Karl Marx geiußerten Vorstellungen ber die
Parteijournalismus ın der un der Funktion der Publizistik 1n Staat un Ge-
Volksrepublik China Düsseldorftf: Bertels- sellschaft e1n, anschließend die theoret1-
iINLann Universitätsverlag 1971 304 schen Aussagen VO  S Marx MI1Tt den bei Lenin,
Lw. 32,—. Stalın SOWI1e deren Nachfolgern VO  w} der poli-

Nach dem nde des Zweıten Weltkriegs tischen Realität CErZWUNSCHCNHN Maßnahmen
un: Leitlinien konfrontieren. Er kommtsiınd 1m Zug des Wiederaufbaus der deut-

schen Publizistikwissenschaft Probleme der dem Schlufß, dafß die sOw jetischen und ch1-
internationalen Kommunikation, speziell der nesischen Kommunikationspolitiker die Ide-
Auslandspublizistik, 1Ur zögernd 1n Angriff ale VO' Marx hinsichtlich einer treien E
24 worden. Im OrWwOort seiner Habı- PICS55C zwangsläufig un adikal umınterpre-
litationsschrift we1lst Koschwitz echt dar- tieren mußsten, wollten S1Ee ihre eben .Uu1l-

auf hın, W1e Intens1Vv sıch die traditionelle SCHC Herrschaft nıcht gygefährden Die populäre
Zeitungswissenschaft bis ZU Jahr 1933 Fra- These, da{ß 65 sıch bei dem modernen „büro-

Sozialismus eine Vertrem-Cn der internationalen Publizistik gew1d- kratischen“
met hat Nach eigener Aussage 1St der Autor dung ursprünglicher Marxs  er Ideen han-
bemüht, diese Rıchtung der alten Zeıtungs- dele, wird damıt ausdrücklich verneılnt. Dıie
wissenschaft stärker soz1alwıissenschaft- Argumentatıiıonen VO  3 Koschwitz erweısen
lıchen Aspekten weiterzuführen. Zu diesem sıch als schlüssig. Publizistik 1m Sozialismus
1e] hat die gegenwärtıige sowjJetische un: jedweder Schattierung hat VOTr allem eıne
chinesische Tagespresse analysıert. Herrschaftsfunktion inne un längst ıcht

Folgerichtig geht der Autor auf die VO  ; mehr W 1€e das Marx eiINst erhoffit hatte
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